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„Ich packe meinen 
Koffer und nehme  
mit … “

Wer von uns hat dieses Spiel nicht 
schon gespielt – in der Jungschar 
vielleicht oder mit den Kindern oder 
Enkeln? Man versucht dabei ange-
strengt, sich das zuvor „Gepackte“  
zu merken. Und am Ende gewinnt, 
wer aus dem Gedächtnis alle Gepäck- 
stücke lückenlos und vollständig  
wiederholen kann.

Die Urlaubszeit bietet die Chance, 
einmal die Koffer zu packen und – 
obwohl oder gerade, weil man auf 
vieles verzichten muss – Entspannung 
und Erholung zu erleben.

Nach fünf Jahren Unterhausen- 
Honau gilt es für uns Schüsselins, zum 
7. Mal unsere Koffer zu packen – aber 
so richtig! Denn dieses Mal müssen wir 
sehr genau überlegen: „was nehme 
ich mit?“, da das zukünftige Ruhe-

stands-Zuhause höchstens noch  
1/3 der Fläche des Honauer Pfarr-
hauses haben wird. Und noch sind wir 
nicht so weit, mit Silbermond locker 
mitsingen zu können „eines Tages 
fällt dir auf, dass du 99 % davon nicht 
brauchst: Du nimmst all den Ballast 
und schmeißt ihn weg, denn es reist 
sich besser mit leichtem Gepäck… ab 
heut: Nur noch die wichtigen Dinge!“

Dennoch: Es tut gut, dass wir uns 
dieser Aufgabe stellen – ist doch 
das Loslassen eine der wichtigsten 
Lebensaufgaben, die uns das Älter-
werden stellt. 

Viel Gepäck sammelt sich an auf 
unserer Lebensreise: Das reicht von 
Einrichtungsgegenständen über 
unzählige Bücher, von Kleidern und 
Schuhen bis zu den Werkzeugen, 
von Sorgen und Ängsten, Erlebnissen 
und Erfahrungen bis zu vielem, was 
wir an Erwartungen schuldig ge-
blieben sind. 

... Fortsetzung auf Seite 3 



Neues vom Kirchgarten- 
projekt Honau
Im Honauer Kirchgarten sollen drei neue 
Bereiche entstehen:

• Zwei Waldsofas zum Verweilen mit Blick 
auf Felsen und Schloss 

• Ein aus sechs Picknicktischen zu einem 
Kreuz zusammengesetzter Tisch mit um-
laufenden Sitzbänken und einem Rollstuhl-
platz wird zu einem Ort der Begegnung. 
Hier können Menschen zusammenkom-
men, essen und trinken, sich austauschen, 
Leben teilen, philosophieren, theologisieren 
oder gemeinsam träumen.

• Ein meditativer Bereich entsteht hinter 
der Kirche. Jugendliche des Jugendclubs 
gestalten Grafiken zu Psalm 23. Mit den 
passenden Psalmtexten werden diese auf 
fünf großen Stelen präsentiert. Von Sitz-
bänken aus kann man die Bilder und Texte 
in Ruhe auf sich wirken lassen oder einfach 
die Seele baumeln lassen.

Die Bereiche sind bereits abgesteckt. Als 
Nächstes wird der Bauhof den Untergrund 
vorbereiten. Am 1. August beginnt der 
erste Arbeitseinsatz. Dabei werden die Be-
tonplattenwege zurückgebaut. Die Platten 
werden gereinigt und versiegelt, bevor sie 
für den Kreuztisch neu verlegt werden.

Dann werden die Waldsofas aufgestellt und 
lasiert. Gleichzeitig werden die einzelnen 
Elemente des Kreuztisches montiert. Par-
allel dazu entstehen die Gabionen-Stelen. 
Rund um diesen Bereich werden außerdem 
neue Sitzplätze geschaffen.

Die Grafiken der Jugendlichen werden auf 
Tafeln gedruckt und an den Stelen befestigt.

Den Abschluss bilden die neuen Rasenflä-
chen und die Verbindungswege. Sie sorgen 
dafür, dass alle Bereiche sicher, barrierearm 
und ohne Stolperfallen erreichbar sind.

Für die bevorstehenden Bauarbeiten freu-
en wir uns über jede helfende Hand. Wenn 
alles fertiggestellt ist, werden Besuche-
rinnen und Besucher den Kirchgarten als 
einen Ort erleben können, an dem man 
„zwischen Himmel und Erde zuhause“ ist. 

Kirchgartenteam Honau

Kirchengemeinde vor neuen 
Herausforderungen
Mit dem Eintritt von Pfarrer Schüsselin in 
den Ruhestand wird bereits vorzeitig der 
Pfarrplan 2030 umgesetzt. Die Pfarrstelle 
Unterhausen-Honau-Süd wird ersatzlos 
gestrichen. Somit bleibt nur noch eine 
Pfarrstelle mit 100% übrig. Wie kann das in 
Zukunft gehen, zumal die Kirchengemein-
de mit ca. 2.600 Gemeindegliedern viel 
größer ist, als es normalerweise für eine 
100%-Stelle vorgesehen ist? Beim Klausur-
tag am 25. Juli hat der Kirchengemeinderat 
sich auf den Weg gemacht, um Lösungen 
zu suchen, wie die pfarramtliche Arbeit in 
Zukunft von nur einer Pfarrperson geleistet 
werden kann. Zunächst sollte aber nicht 
die Tätigkeit der Pfarrerin im Fokus stehen, 
sondern das Bild, das der Apostel Paulus 
im 1. Korintherbrief für die Gemeinde ge-
braucht. Die Gemeinde ist wie ein Körper, 
bei dem jedes Körperteil eine bestimmte 
Aufgabe hat. Gemeinde kann nur funktio-
nieren, wenn alle sich einbringen. Davon 
ausgehend haben die Mitglieder des Kir-
chengemeinderats eigene Bilder entwickelt 
und gebaut, an denen deutlich wurde: Es 
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D. Veranstaltungen
temporäre Bestuhlung mit Bühne

A. Ort der Begegnung
Kreuztisch

B. Meditationsplatz
Stehlen mit Psalm 23

C. Ruheplatz
Waldliegen mit Blick auf Schloß Lichtenstein

Das Projekt ist von der Evangelischen Kirchengemeinde initiiert, wird aber

neben der Pfarrperson vor allem von Kirchengemeinderät:innen und Bürgern

gemeinsam im "Kirchgartenteam" getragen. Mit diesem Projekt wird die 

Nutzung des Kirchgartens für besondere Gottesdienste und Veranstaltung

(Sommernachtskino, Serenaden oder Ausstellungen (KuKULI - Kunst und Kultur unter

dem Lichtenstein), weiter intensiviert.

Nachdem uns die Genehmigung der "Unteren Denkmalschutzbehörde" vorliegt, soll

diese und manche Ideen mehr (E-Bike-Ladestation, Bücherschrank, Getränkespender)

in den kommenden Wochen durchdacht und in Zusammenarbeit von örtlichem Bauhof

und ehrenamtlichen Helfer:innen umgesetzt werden. 

Unser Kostenplan sieht Kosten von insgesamt 17.280€ vor.

 Einen Ort,

• … an dem man sich um einen

großen Kreuztisch das Vesper

schmecken lassen und andere

Menschen kennenlernen kann.

 Einen Ort,

• … an dem man auf einer

Waldliege oder -schaukel Ruhe

und die Aussicht auf das

Schloss Lichtenstein, eines der

Wahrzeichen Baden-Württembergs,

genießen kann.

 Einen Ort,

• … an dem Veranstaltungen und

Serenaden zum verweilen einladen.

 Einen Ort,

• … an dem Sitzbänke vor großen

„Psalm-23-Stelen“ dazu einladen,

die Seele baumeln zu lassen.

Vision Bistro

Vision E-Bike Station

Neugestaltung Kirchgarten Honau

Hohe Au - "Zwischen Himmel und Erde zuhause"

In der Durchführung verzichten wir auf Bodeneingriffe und verwenden Materialien, die zum

ehemaligen Friedhof und dem Tuffstein-Charakter des Kirchturms und der Umfassungsmauer

passen, sowie ökologisch nachhaltig sind. Durch die Einebnung und Begradigung des Kirchgartens

und seiner Wege entsteht eine für alle barrierefreie Anlage.

Gleichzeitig soll die Galluskirche für die vielen Touristen, Radfahrer oder Wanderer geöffnet

werden und mit Kirchenraum-Pädagogik zum Innehalten einladen - und -wenn die Mittel dazu

ausreichen- im abgeteilten Raum unter der Orgel ein Bistro eingerichtet werden.

In dem Veränderungsprozess, in dem sich unsere Landeskirche befindet, gehen wir wichtige

Schritte, damit die Galluskirche samt Kirchgarten ein Begegnungsort, eine ‚Hohe Au‘, ein Treff-

und Versammlungsort und Gemeindemittelpunkt sein und bleiben kann. 

- „Wie aus einem Bilderbuch“.

- „Sehr empfehlenswert, wer hier durchwandert. Einfach mal 5 Minuten die Ruhe genießen und dem Alltag entfliehen“.

- „…ansonsten ist gerade der Kirchhof ein besonderer Ort, unglaublich still und behütet. Eingebettet ins Tal und doch etwas erhöht

über Honau, lohnt der Blick über die Friedhofsmauer in Richtung Unterhausen. Oder auf der anderen Seite hat man einen tollen

Blick auf das Schloss Lichtenstein!“.

Das sind nur einige wenige Stimmen von Gästen oder Wanderern, die den Honauer Kirchgarten besucht haben. ‚Mit diesen Pfunden

wollen wir wuchern‘; wollen dem Ortsnamen entsprechend im Herzen Honaus um die Galluskirche herum eine „Hohe Au“ entstehen lassen.

Kirchgartenteam der

Pfarrh
au

s

Galluskirche



... Fortsetzung von Titelseite

Wie gut, wie befreiend, dass uns Jesus Christus 
auf unserer Lebensreise begleiten will, der 
sagt: Kommt alle her zu mir, die ihr euch ab-
müht und unter eurer Last leidet! Ich werde 
euch Ruhe geben! (Matthäus 11,28) Er hält, was 
er verspricht: Auf einem Esel ist er in Jerusalem 
eingezogen, beladen mit dem Kreuz, unserem 
Kreuz, auf seinem Rücken wieder heraus:  
Er ist zu unserem „Packesel“ geworden,  
damit wir entlastet leben können. 

Wem Gott vergeben hat, der reist „mit  
leichtem Gepäck“! 

Auf einer Anhöhe oberhalb von Lindau am 
Bodensee, kurz vor dem Ziel des „Bayrisch-
Schwäbischen Jakobsweg“, entdecken die 
Pilger diese Skulptur mit der Aufschrift: Unter 
den liebevollen Händen, dem liebevollen Blick 
dessen, durch den uns der Himmel anschaut, 
lösen sich Ketten, Entlastung ist möglich.

Und dann? Dann habe ich die Chance, „meinen 
Koffer“ für die zukünftige Lebensreise neu und 
ganz anders zu packen, mehr Wert auf „die 
wichtigen Dinge“ zu legen – Dinge, die Halt 
geben ohne Platz zu verschwenden.

Paulus hat den Packzettel dieses wunderbaren 
„Handgepäcks“ so beschrieben: „Was bleibt, 
sind Glaube, Hoffnung, Liebe – diese drei. 
Doch am größten von ihnen ist die Liebe.“  
1. Korinther 13,13. In diesem Sinne: Packen 
wir’s (ein)!

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 

Ihr Pfarrer Manfred Schüsselin

gibt viele Herausforderungen, aber auch 
Ideen, sie anzugehen. Dabei wurde das Bild 
von der Brücke zentral: Als Kirchengemein-
de bauen wir Brücken zwischen Unter-
hausen und Honau, aber auch Brücken für 
Außenstehende, die wir zu uns einladen. 
Und nicht zuletzt steht die Brücke auch für 
das feste Fundament des Glaubens, das 
uns in aller Unterschiedlichkeit miteinander 
verbindet. 

Im zweiten Teil des Tages stand dann die 
pfarramtliche Arbeit im Mittelpunkt. Pfarre-
rin Dolmetsch-Heyduck stellte anhand von 
zehn Arbeitsbereichen vor, welche Auf-
gaben bisher von ihr und Pfarrer Schüsselin 
übernommen worden waren. Dabei stellte 
sich heraus, dass manche verpflichtenden 
Bereiche (z. B. Schule oder Aufgaben im 
Kirchenbezirk) oft nicht von Gemeinde-
gliedern wahrgenommen werden. Not-
wendigerweise muss in Zukunft manches 
wegfallen, was nicht unbedingt von einer 
Pfarrerin gemacht werden muss. Schwer-
punkte müssen gesetzt werden. Nicht 
mehr alles wird in Zukunft noch möglich 
sein. Hinzu kommt, dass für alle Pfarrper-
sonen der Landeskirche neu und verpflich-
tend die Jahresarbeitsplanung (JAP) im 
Pfarrdienst eingeführt werden soll, die eine 
durchschnittliche Wochenarbeitszeit von 
41 Stunden vorsieht. Dies soll pfarramtliche 
Arbeit vergleichbar machen und Überfor-
derung vorbeugen. Wie das umzusetzen 
sein soll, ist bei der Fülle der Aufgaben 
noch unklar. Der Kirchengemeinderat und 
Pfarrerin Dolmetsch-Heyduck bleiben 
darüber im Gespräch und werden sich 
für künftige Sitzungen einzelne Bereiche 
der pfarramtlichen Arbeit vornehmen, um 
Ideen zur Entlastung zu entwickeln. 

Katharina Dolmetsch-Heyduck

 



 Asyl & Integration
In den letzten Jahren kamen deutlich we-
niger Geflüchtete nach Lichtenstein und 
wenn, dann fanden sie meist Hilfe zum 
Ankommen bei Landsleuten, die schon 
länger hier leben. Jedoch zeigt sich, dass 
nach der „ersten Hilfe“ keine wirkliche 
Integration stattfindet.

So konzentriert sich die Arbeit des AK der-
zeit auf verschiedene Integrationsprojekte.

Ein Beispiel ist das Fußballprojekt. Kinder, 
die offensichtlich viel Zeit sich selbst 
überlassen auf der Straße verbringen, 
wurden angesprochen, ob sie nicht 
Fußball spielen wollten. Die Jugendtrai-
ner des FC Honau erklärten sich bereit, 
dieses Projekt mitzutragen. Finanzielle 
Förderung durch eine Stiftung machte 
es möglich, dass etwas Spritgeld für die 
ehrenamtlichen Fahrer und die Kniestut-
zen der Kinder bezahlt werden konnten. 
Die Bürgerliche Gemeinde stellte uns den 
Bürgerbus einmal pro Woche zur Ver-
fügung.

Fast ein Jahr lang haben ehrenamtliche 
Fahrer mehrere Kinder wöchentlich zum 
Training nach Honau gefahren. Dort 
durften sie nicht nur Fußball spielen, 
sondern sie haben durch die bemerkens-
werte Arbeit der Trainer vieles gelernt, 
was für ihren weiteren Lebensweg hier 
in Deutschland von Nutzen ist. Es war 
beeindruckend zu sehen, welche Fort-
schritte die Kinder selbst, aber auch die 
zugehörigen Eltern machten.

Neben dem Fußballprojekt gibt es einmal 
im Monat den Sprachtreff, einen geför-
derten Sprachkurs, die Schülernachhilfe in 
Unterhausen und in Honau und das Som-

merfest. Beim Sommerferienprogramm 
machen wir mit, und auch beim Jugend-
aktionstag hatten wir einen Stand, an dem 
geflüchtete Menschen mitarbeiteten. 

In diesem Zusammenhang möchten wir 
uns sehr für die Spenden bedanken, die 
Sie uns immer wieder für unsere Arbeit 
zur Verfügung stellen.

Claudia Leippert

DANKE an Claudia Leippert 
An dieser Stelle sagen auch wir ganz 
herzlich DANKE an Claudia Leippert, die 
Anfang nächsten Jahres in den Ruhe-
stand gehen wird. Sie hat eine groß-
artige Arbeit in Lichtenstein geleistet, 
hat unzählige Menschen begleitet, 
Freiwillige motiviert und hat vor allem 
selbst tatkräftig mit angepackt, damit 
Menschen hier bei uns in Lichtenstein 
Fuß fassen und ein Teil unserer viel-
fältigen Gesellschaft werden können. 
Dabei ist Claudia Leippert weit über das 
hinausgegangen, was bei einem solch 
geringen Stellenumfang zu erwarten ist. 
Finanziert wird diese Stelle auf Mini-
jobbasis von der evangelischen, der 



Neuer Konfijahrgang 
Im Rahmen meiner Ausbildung zur Pfarre-
rin werde ich den neuen Konfi-Jahrgang 
bis zur Konfirmation im Mai verantwort-
lich leiten. Pfarrerin Dolmetsch-Heyduck 
übernimmt, wenn ich Kurswochen habe. 
Ich freue mich, wenn es dann nach den 
Sommerferien mit den neuen Konfis und 
Konfiteamern so richtig los geht!

Nach der Konfi-Vorstellung im Gottes-
dienst beim Sommerfest des CVJM stand 
allerdings schon der erste große Pro-
grammpunkt des Konfi-Jahres an:  
das KonfiCamp!

Jedes Jahr ist das KonfiCamp, das vom 
evangelischen Bezirksjugendwerk Reutlin-
gen organisiert wird, für circa 400 Konfis 
und Mitarbeitende der Startschuss für den 
neuen Konfi-Jahrgang. 

Unter dem Motto „hope“, Hoffnung, wa-
ren wir für ein Wochenende gemeinsam 
auf der Dobelmühle bei Aulendorf. Und 
diese 48 Stunden waren gut gefüllt! Über 

das gesamte Wochenende hat uns die 
Bibelgeschichte von den vier Freunden 
beschäftigt, die ihren gelähmten Freund 
zu Jesus bringen. Besonders anschaulich 
wurde die Geschichte durch ein tolles An-
spiel unserer Unterhausener Konfi-Teamer. 

Am Samstagvormittag gab es für die Kon-
fis die Möglichkeit, sich in verschiedenen 
Workshops auszuprobieren. So wurden 
in unserer Gruppe ungeahnte Talente im 
Singen und im Breakdance entdeckt und 
manche stürzten sich sogar waghalsig im 
Hochseilgarten mit der Riesenschaukel 
oder der Seilbahn in die Tiefe. 

Nachmittags standen die „Fun-Games“ 
an. Nachdem schnell klar wurde, dass 
es bei diesen Spielen nicht nur um Spaß, 
sondern auch ums Gewinnen ging, wuchs 
unsere Gruppe als Team über sich hinaus. 
Motiviert durch einen eigenen Schlachtruf 
besiegten wir die Genkinger im Klobürs-
ten-Hockey mit 6:0. Auch wenn es nicht 
für den Gesamtsieg gereicht hat, hat die 
Gruppe doch gewonnen, weil sie aus 
einzelnen Personen zu einem Team ge-
worden sind.

Nach einem Gottesdienst am Sonntag 
stand dann die Heimreise an. Ganz schön 
müde, aber vor allem voll mit neuen Erin-
nerungen und schönen Momenten haben 
sich unsere Wege am Sonntag wieder 
getrennt.

Vikarin Leonie Baisch

katholischen und der bürgerlichen Ge-
meinde Lichtenstein, angesiedelt ist sie 
beim Diakonieverband Reutlingen. So 
soll es auch in Zukunft sein. Wir werden 
die Stelle neu ausschreiben und hoffen 
sehr, eine Person zu finden, die die 
Arbeit vor Ort gut weiterführen kann.

Wer Claudia Leippert persönlich für ihre 
Arbeit danken möchte, hat dazu am Mitt-
woch, 25.11.26 um 18 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus bei einer kleinen 
Verabschiedungsfeier Gelegenheit.

Katharina Dolmetsch-Heyduck



Kinderkirche Unterhausen
Hallo liebe Kinder und Eltern, 

vor den Sommerferien waren wir ge-
meinsam mit Jona unterwegs und haben 
erlebt, dass Gott uns auch in stürmischen 
Zeiten nicht allein lässt. Nach der Som-
merpause starten wir nun voll durch und 
laden euch herzlich zu unseren nächsten 
Terminen ein! Diesmal begeben wir uns 
auf ein neues, spannendes Abenteuer und 
begleiten den Propheten Elia. Was er wohl 
mit Gott erlebt hat? Finden wir es ge-
meinsam heraus!

Unsere nächsten Termine:

20.09.26

04.10.26

11.10.26: 10 Uhr Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest, Johanneskirche

18.10.26

08.11.26: 10 Uhr Einer-für-Alle-Gottes-
dienst, Galluskirche Honau 

Wann? Jeweils um 10:45 Uhr  
Wo? Im Gemeindehaus Unterhausen

Schon mal vormerken: Das Krippenspiel 
startet! Kaum zu glauben, aber wahr: Ab 
dem 15. November starten wir bereits mit 
den Proben für unser großes Krippen-
spiel! Wenn du Lust hast, an Weihnachten 
in eine Rolle zu schlüpfen oder einfach 
mitzuwirken, bist du hier genau richtig.

Wir freuen uns auf spannende Geschich-
ten, tolle Lieder und natürlich auf dich! 

Dein Kinderkirch-Team Unterhausen 

Kinderkirche

Kinderkirche Honau
Nach den langen Sommerferien freuen 
wir uns sehr, mit euch gemeinsam in den 
Herbst zu starten.In den vergangenen 
Wochen haben wir alle gespürt, wie kost-
bar Wasser ist!

Die Hitze, die trockenen Gärten, die 
leeren Regentonnen – all das erinnert 
uns daran, wie sehr wir Wasser zu Leben 
brauchen. Auch die Menschen in der 
Bibel haben immer wieder erfahren, wie 
wichtig Wasser ist: als Schutz, als Weg, als 
Hoffnung und als Geschenk Gottes.

Darum wollen wir mit euch von Septem-
ber bis Oktober gemeinsam entdecken, 
wie Wasser in der Bibel zu einem Zeichen 
für Leben und Gottes Nähe wird.

Unsere Termine:

20.09.26: Gottesdienst im Grünen  
beim Schloss Lichtenstein

27.09.26: 10 Uhr Verabschiedung von 
Pfarrer Schüsselin, Galluskirche

18.10.26

8.11.26: 10 Uhr Einer-für-Alle-Gottes-
dienst, Galluskirche

13.11.26

Wir freuen uns, wenn du dabei bist!

Euer Kinderkirch-Team Honau



Herzliche  
Einladung zur  
KiBiWo! 
Lernt mit uns zusammen Hanna, den 
Priester Eli und Samuel kennen! Der 
kleine Samuel lernt von Gott, dass auch 
Kinder wichtig und wertvoll sind. Die  
KiBiWo findet dieses Jahr vom 9. bis zum  
12. September statt. Wir treffen uns von 
14 bis 17 Uhr im und rund um das evan-
gelische Gemeindehaus Unterhausen.

Teilnahmebeitrag: 1 € pro Tag, an dem 
das Kind teilnimmt.

Am Sonntag, den 13. September feiern 
wir abschließend einen Familiengottes-
dienst. Wir werden gemeinsam spielen, 
basteln, singen und feiern. Eingeladen 
sind alle Kinder zwischen fünf und zwölf 
Jahren. Wir freuen uns über alle neuen 
und altbekannten Gesichter. 

Kontakt: kibiwo@cvjm-unterhausen.de

Euer Team der KiBiWo

Sommerserenaden in  
Honau und Pfullingen
An zwei sommerlichen Abenden gestalte-
ten der Kirchenchor Honau, der Magda-
lenenchor Pfullingen und ein Projektor-
chester ein festlich-heiteres Programm 
rund um den Sommer und das Lob der 
Schöpfung – am 18. Juli in der Galluskirche 
Honau und am 19. Juli in der Martinskirche 
Pfullingen.

Unter der Leitung von Bettina Maier und 
Benedikt Hinger bildeten Sätze aus Vival-
dis strahlendem „Gloria“ D-Dur den Mit-
telpunkt. Sommerlich-leicht wirkten der 
„Sommerpsalm“ von Waldemar Åhlén und 
„In dieser lieben Sommerzeit“ von Anders 

Öhrwall. Dazu kamen „Nun beut die Flur 
das frische Grün“ aus Haydns „Schöpfung“ 
und festliche Stücke für Trompete und 
Oboe. Den besinnlichen Schluss bildeten 
John Rutters „The Lord bless you“ und 
das schwungvolle „Darum jubel ich dir 
zu“ von Danny Plett. Es musizierten die 
Sopranistinnen Julia Hinger und Betti-
na Maier, Joachim Ruopp (Oboe), Jörg 
Kleih (Trompete) sowie Bettina Maier und 
Benedikt Hinger am Klavier, begleitet von 
einem Streicherorchester. Betty Pasterna-
cki und Pfarrer Manfred Schüsselin führ-
ten mit Lesungen durch das Programm; 
Gemeindelieder luden zum Mitsingen ein.

Benedikt Hinger

Tag des Offenen Denkmals 
Am Sonntag, 13. September ist wieder 
Tag des Offenen Denkmals. Diesmal 
öffnet das Pfarrhaus Unterhausen 
seine Türen! Wenn Sie das Pfarrhaus 
schon immer mal gerne von innen 
sehen wollten und sich für seine 
Geschichte interessieren, sind Sie 
herzlich eingeladen, an der fachkun-
digen Führung von Matthäus Felder 
teilzunehmen, der zur Zeit an einer 
Veröffentlichung über das Pfarrhaus 
arbeitet. 

Die Führungen finden um 14 Uhr und 
um 16 Uhr statt.



Zusätzliche Stimmen gesucht!
In diesem Jahr gibt es gleich doppelten 
Grund zum Feiern: Der Singkreis und der 
Posaunenchor werden 75 Jahre alt! Die-
ses Jubiläum möchten wir am Samstag, 
7. November, mit einem gemeinsamen 
Konzert in der Johanneskirche in Unter-
hausen feiern. Anschließend lassen wir 
den Abend bei einem gemütlichen Bei-
sammensein im evangelischen Gemein-
dehaus ausklingen.

Für dieses besondere Konzert freut sich 
der Singkreis über viele zusätzliche Stim-
men. Deshalb laden wir herzlich dazu ein, 
bei unserem Projektchor mitzusingen.

Die Proben starten am Donnerstag, 17. 
September, und finden immer donners-
tags von 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr statt. 
Gemeinsam werden wir die Lieder für das 
Jubiläumskonzert einstudieren.

Egal ob ehemalige Sängerinnen und 
Sänger, neue Gesichter, mit oder ohne 
Chorerfahrung – alle Altersgruppen sind 
herzlich willkommen. Wir freuen uns über 
alle, die Lust haben, dieses besondere 
Jubiläum musikalisch mitzugestalten!

Aaron Feder 

Neues Angebot für alle ab 18: 
SpielRaum
Was machst du am letzten Mittwoch 
im Monat von 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr? 
Sitzt du auf dem Sofa und schaust dir zur 
Prime-Time einen Film an? Wir haben ein 
viel besseres Angebot für dich!

Ab September treffen wir uns nämlich 
monatlich im SpielRaum. Wir wechseln 
zwischen den Gemeindehäusern in 
Honau und Unterhausen. Auf dich wartet 
eine gute Gemeinschaft in lockerer Run-
de, ein kleiner geistlicher Input und viel 
Zeit, um deine Lieblingsspiele zu spielen 
und neue Spiele kennenzulernen. 

Vom Brettspiel bis zum kurzen Kartenspiel 
ist alles drin. 

Am 30. September geht’s in Unterhausen 
im Gemeindehaus los. Komm vorbei und 
bring dein Lieblingsspiel mit! Wir freuen 
uns auf Dich!

Marissa, Alexandra und Leonie

Gemeinsam „The Chosen“ 
erleben
Ab dem 4. Oktober 2026 laden wir dich 
herzlich ein, gemeinsam mit uns die Serie 
„The Chosen“ zu schauen. Bis Ostern 
treffen wir uns jeden Sonntag von  



19.30-21.00 Uhr in der Bücherei im Ge-
meindehaus Honau und schauen jeweils 
zwei Folgen.

The Chosen erzählt die Geschichte Jesu 
auf eine lebendige, berührende und 
persönliche Weise. Die Serie eröffnet 
neue Blickwinkel auf bekannte biblische 
Geschichten und lädt dazu ein, Jesus und 
die Menschen um ihn herum neu ken-
nenzulernen. Im Anschluss bleibt Zeit für 
Gespräche, Austausch oder einfach ein 
gemütliches Beisammensein.

Du musst nicht jeden Sonntag dabei sein. 
Wenn du einmal verhindert bist, kannst 
du die verpassten Folgen ganz einfach 
zu Hause anschauen und beim nächsten 
Termin wieder mit einsteigen. Für Ge-
tränke und Popcorn ist gesorgt – bring 
einfach dich selbst mit. Wir freuen uns 
auf viele spannende und inspirierende 
Abende!

Marissa Glück

Freiwilliger  
Gemeindebeitrag
Im September ist es wieder so weit: Die 
jährlichen Briefe zum freiwilligen Ge-
meindebeitrag werden verschickt. Sie 
gehen an Personen, die Mitglied unse-
rer Kirchengemeinde, aber nicht mehr 
kirchensteuerpflichtig sind. Wir sind jedes 
Jahr sehr dankbar für die großartige 
Unterstützung, die wir durch den frei-
willigen Gemeindebeitrag erhalten. Denn 
die Kirchensteuermittel gehen immer 
mehr zurück. Auch wenn Sie (noch) nicht 
zur Gruppe der Angeschriebenen ge-
hören, freuen wir uns über Ihre Spende! 
Vielleicht möchten Sie eines unserer drei 

Projekte finanziell unterstützen:

1. Lebens- und Glaubensraum  
Galluskirche 
Für die Gestaltung des Kirchgartens in 
Honau rund um die Galluskirche und An-
gebote in der geöffneten Kirche gibt es 
viele gute Ideen, die in diesem Sommer 
umgesetzt werden. Davon können Sie 
einiges in diesem Gemeindebrief lesen. 
Vielen Dank, dass Sie dieses Projekt noch 
weiterhin finanziell unterstützen.

2. Ein mobiler Dampfgarer für das  
Küchenteam 
Die Verköstigung von vielen Menschen 
bei Festen der Kirchengemeinde oder des 
CVJM, bei Konfifreizeiten und beim Zelt-
lager ist eine Herausforderung, die unser 
sagenhaftes Küchenteam trotz mancher 
Mühe immer wieder auf sich nimmt. Die-
se großartige Arbeit wollen wir durch die 
Anschaffung eines mobilen Heißluftofens 
(Konvektomat) erleichtern und unterstüt-
zen. Da die Anschaffung ca. 8000 € kos-
tet, freuen wir uns über Spenden – damit 
noch viele Feste gefeiert werden können!

3. Allgemeine Gemeindearbeit 
Auch bei der normalen Gemeindearbeit  
(z. B. Konfiunterricht, Kinderkirche, Be-
suchsdienstarbeit) sind wir auf Ihre Hilfe 
angewiesen. Ihre Spende kommt auf je-
den Fall und zu 100% an und dem Zweck 
zugute, den Sie persönlich auswählen. 

Überweisen Sie Ihre Spende auf das Kon-
to der Kirchengemeinde unter dem Stich-
wort „Gemeindebeitrag 2026, Projekt Nr 
…“ oder nennen Sie einen bestimmten 
Spendenzweck: 
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Neue Gottesdienstzeiten! 
Ab den Sommerferien beginnen die 
Gottesdienste in Unterhausen und Honau 
jeweils um 10 Uhr, sofern nur ein Gottes-
dienst am Sonntagvormittag gefeiert wird. 

Diese Regelung betrifft künftig die Einer-
für-Alle-Gottesdienste und die Klangvoll-

Gottesdienste sowie alle „einzel-
nen“ Gottesdienste in den Kirchen. 
Selbstverständlich wird es auch weiterhin 
Doppeldienste geben, die wie bisher um 
9.30 Uhr (Johanneskirche) und 10.45 Uhr 
(Galluskirche) stattfinden.



06. September | 14. So.n. Trinitatis

10.00 Johanneskirche, Pfr. Schüsselin

13. September | 15.So.n. Trinitatis

10.00 Johanneskirche,  Pfrin. Dolmetsch- 
Heyduck, Familiengottesdienst zum Ende der KiBiWo

15. September

08.45 Johanneskirche,  Vikarin Baisch & Team,  
Ökumenischer Gottesdienst zum Schulanfang

17. September

08.30 Johanneskirche,  Vikarin Baisch und Dekan 
Friedl, Ökumenischer Einschulungsgottesdienst

20. September | 16.So.n. Trinitatis

11.00 Spielplatz beim Schloss Lichtenstein,  
Vikarin Baisch und Posaunenchöre Unterhausen und 
Honau, Gottesdienst im Grünen

18.00 Erlöserkirche, Pfr. Joachim Rückle, Diakonie-
verband & Team

27. September | 17.So.n. Trinitatis

10.00 Galluskirche oder Kirchgarten, Pfarrteam, 
Klangvoll-Band, Posaunenchor Honau und Kirchen-
chor Honau, Gottesdienst mit Verabschiedung von  
Pfr. Schüsselin

04. Oktober | 18.So.n.Trinitatis	

09.30 Johanneskirche,  Vikarin Baisch

10.45 Galluskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit KiTa 
Unterm Schloss

11. Oktober  | 19.So.n. Trinitatis

10.00 Johanneskirche,  Pfrin. Dolmetsch- 
Heyduck, Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
mit Kindergarten

18. Oktober  | 20.So.n.Trinitatis

09.30 Johanneskirche, Prädikantin Möck

10.45 Uhr Galluskirche, Prädikantin Möck

25. Oktober | 21.So.n. Trinitatis

11.00 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Vikarin Baisch, Pastoralreferentin Zimmer, Ök. Gottes-
dienst zum Mittelalter-Fest

01. November | 22.So.n. Trinitatis

10.00 Johanneskirche, Prädikantin Möck

08. November | Drittletzter So. i. Kirchenjahr

10.00 Galluskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck & 
Team, Einer-für-Alle-Gottesdienst

15. November | Vorletzter So.i. Kirchenjahr

09.30 Johanneskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Galluskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

18. November | Buß- und Bettag

19.00 Erlöserkirche, Vikarin Baisch, Pfrin. Dolmetsch-
Heyduck und Konfis, Ökumenischer Abendgottes-
dienst zum Buß- und Bettag

22. November | Ewigkeitssonntag

10.00 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Vikarin Baisch und Kirchenchor Honau

27. November | Adventsandacht

18.30 Kirchhof Johanneskirche, Adventsandacht

19.00 Kirchhof Galluskirche, Adventsandacht

29. November | 1. Advent

10.00 Galluskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Klangvoll-Band und Posaunenchor Honau, Klangvoll-
Gottesdienst

SEPTEMBER – NOVEMBER 2026

Gottesdienst-Übersicht

  mit Taufgelegenheit      mit Abendmahl      Familienkirche
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Pfarramt Nord (Geschäftsführung) 
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Mail: pfarramt.unterhausen-honau-nord@elkw.de

Vikariat 
Vikarin Leonie Baisch, Mobil 01575 6408240 
Mail: leonie.baisch@elkw.de

Pfarramt Süd 
Pfr. Manfred Schüsselin, Tel. 07129 5958 
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-sued@elkw.de

Gemeindebüro 
Unterhausen, z. Zt. Rathausplatz 3 
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honau-nord@elkw.de 
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Hausmeisterinnen 
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3, 
Stefanie Henker (Veranstaltungen, Vermietungen), 
Tina Pehl (Reinigung), Kontakt über Gde.büro Nord

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11, 
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906, 
Handy 0178 2016625

Mesnerin 
Galluskirche Honau 
Anja Glück, Mail: kleine.anjaglueck@web.de 
 
Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen 
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Kirchengemeinderat  
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